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(54) AUSZIEHFÜHRUNG MIT FRONTADAPTER ZUM VERRIEGELN EINES SCHUBELEMENTS

(57) Bei einer Ausziehführung (1) für ein Schubele-
ment (20), insbesondere Schublade, Tablar oder Schub-
ladenzarge, aufweisend
- eine an einem Korpus befestigbare Korpusschiene (2),
- eine an einem Schubelement (20) befestigbare Aus-
ziehschiene (3), die relativ zur Korpusschiene (2) ver-
schiebbar geführt ist und einen in Montagelage oberen
Schienenschenkel (3a) aufweist, dessen Oberseite (8)
eine Auflage für das Schubelement (20) bildet, und
- einen Frontadapter (10), der an einem in Ausziehrich-
tung (7) der Ausziehschiene (3) vorderen Ende der Aus-

ziehschiene (3) befestigt ist und einen Verriegelungsvor-
sprung (14) aufweist, welcher in einer Ausgangsstellung
durch eine Aussparung (15) des oberen Schienenschen-
kels (3a) hindurch nach oben über die Oberseite (8) hoch-
steht und aus der Ausgangsstellung gegen die Wirkung
einer Rückstellkraft nach unten bis in eine mit der Ober-
seite (8) bündige Stellung auslenkbar ist,
ist erfindungsgemäß der Verriegelungsvorsprung (14)
ausschließlich linear in einer zur Oberseite (8) des obe-
ren Schienenschenkels (3a) rechtwinkligen Richtung
(16) auslenkbar gelagert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ausziehführung für
ein Schubelement, insbesondere Schublade, Tablar
oder Schubladenzarge, mit einer an einem Korpus be-
festigbaren Korpusschiene, mit einer an einem Schube-
lement befestigbaren Ausziehschiene, die relativ zur
Korpusschiene verschiebbar geführt ist und einen in
Montagelage oberen Schienenschenkel aufweist, des-
sen Oberseite eine Auflage für das Schubelement bildet,
und mit einem Frontadapter, der an einem in Auszieh-
richtung der Ausziehschiene vorderen Ende der Aus-
ziehschiene befestigt ist und einen Verriegelungsvor-
sprung aufweist, welcher in einer Ausgangsstellung
durch eine Aussparung des oberen Schienenschenkels
hindurch nach oben über die Oberseite hochsteht und
aus der Ausgangsstellung gegen die Wirkung einer
Rückstellkraft nach unten bis in eine mit der Oberseite
bündige Stellung auslenkbar ist.
[0002] Eine solche Ausziehführung ist beispielsweise
durch die WO 2019/191793 A1 bekannt geworden. Bei
dieser bekannten Ausziehführung ist der Verriegelungs-
vorsprung aus der Ausgangsstellung um eine in Monta-
gelage horizontal verlaufende Achse in die mit der Ober-
seite bündige Stellung verschwenkbar. Der Verriege-
lungsvorsprung ist mittels einer gesonderten Blattfeder
in die Ausgangsstellung vorgespannt. Der Verriege-
lungsvorsprung ist am freien Ende einer gesonderten La-
sche vorgesehen, die anderenends im Frontadapter
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt demgegen-
über die Aufgabe zugrunde, bei einer Ausziehführung
der eingangs genannten Art eine alternative Verriege-
lungsart anzugeben.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass der Verriegelungsvorsprung ausschließlich
linear in einer zur Oberseite des oberen Schienenschen-
kels rechtwinkligen Richtung auslenkbar gelagert ist.
[0005] In besonders bevorzugten Ausführungsformen
der Erfindung ist der Verriegelungsvorsprung oberseitig
an einer Stegmitte eines linear nach unten elastisch aus-
lenkbaren Federstegs des Frontadapters angeordnet,
der unterhalb des oberen Schienenschenkels und par-
allel zum oberen Schienenschenkel angeordnet und im
Frontadapter mittels zweier Aussparungen freigespart
ist, welche zu beiden Seiten des Federstegs angeordnet
sind. Aufgrund der mittigen Anordnung am Federsteg ist
sichergestellt, dass der Verriegelungsvorsprung aus-
schließlich linear in der zur Oberseite des oberen Schie-
nenschenkels rechtwinkligen Richtung nach unten aus-
gelenkt wird. Die beidseitige Anbindung der beiden Ste-
genden am Frontadapter resultiert in einer hohen elasti-
schen Rückstellkraft.
[0006] In anderen besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsformen der Erfindung ist der Verriegelungsvor-
sprung außermittig an einem linear nach unten elastisch
auslenkbaren Federstegs des Frontadapters oberseitig
angeordnet, der unterhalb des oberen Schienenschen-
kels und parallel zum oberen Schienenschenkel ange-

ordnet und im Frontadapter mittels zweier Aussparungen
freigespart ist, welche zu beiden Seiten des Federstegs
angeordnet sind, wobei der Federsteg auf der bezüglich
des Verriegelungsvorsprungs kürzeren Stegseite ge-
genüber der längeren Stegseite eine Querschnittsredu-
zierung aufweist. Durch diese gezielte Schwächung der
kürzeren Stegseite sind im Ergebnis die beiden Stegsei-
ten des Federstegs, obwohl unterschiedlich lang, gleich-
federnd ausgebildet.
[0007] Vorteilhaft erstreckt sich der Federsteg in
Längsrichtung der Schubladenschiene, um den Feder-
steg für eine gewünschte Auslenkung ausreichend lang
ausbilden zu können.
[0008] Der Frontadapter kann beispielweise einen un-
terhalb des oberen Schienenschenkels und parallel zum
oberen Schienenschenkel angeordneten Plattenab-
schnitt aufweisen, in dem der Federsteg mittels der zwei
Aussparungen freigespart ist.
[0009] Vorzugsweise sind die zwei Aussparungen be-
züglich einer Stegmittelebene des Federstegs zueinan-
der spiegelsymmetrisch ausgebildet und durch zwei bei-
denends geschlossene Schlitze gebildet, die zwischen
sich den Federsteg definieren. Vorteilhaft verlaufen die
zwei Schlitze zumindest größtenteils parallel zueinander.
[0010] Vorzugsweise weist der Frontadapter beidsei-
tig zwei seitlich nach außen vorstehende Rastlaschen
auf, die seitlich nach innen jeweils durch die Aussparun-
gen freigespart und seitlich nach innen in die Ausspa-
rungen hinein elastisch auslenkbar sind. Der Frontadap-
ter wird auf das vordere Ende der Schubladenschiene
auf- oder eingesteckt, wodurch die Rastlaschen nach in-
nen elastisch ausgelenkt werden, bis sie in eine Ausspa-
rung der Schubladenschiene einschnappen können und
dadurch der Frontadapter an der Schubladenschiene
verrastet ist.
[0011] Besonders bevorzugt ist der Verriegelungsvor-
sprung am Federsteg angeformt und der Frontadapter
aus Kunststoff, z.B. als Spritzgussteil, gebildet.
[0012] Die Korpusschiene und die Schubladenschiene
sind entweder unmittelbar aneinander oder mittels einer
dazwischen angeordneten Mittelschiene relativ zueinan-
der verschiebbar gelagert.
[0013] Die Erfindung betrifft auch ein Möbel mit zwei
wie oben ausgebildeten Ausziehführungen und mit ei-
nem Schubelement, das zwischen den beiden Auszieh-
führungen angeordnet ist und jeweils auf den oberen ho-
rizontalen Schienenschenkeln der beiden Ausziehschie-
nen aufliegt, wobei das Schubelement auf den beiden
oberen Schienenschenkeln entgegen der Ausziehrich-
tung bis in eine Verriegelungsstellung geschoben ist, in
der die Verriegelungsvorsprünge der beiden Frontadap-
ter nach oben jeweils in unterseitige Aussparungen des
Schubelements eingreifen, um das Schubelement in und
entgegen der Ausziehrichtung mit der Ausziehschiene
bewegungszukoppeln.
[0014] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der Beschreibung, den Ansprüchen und der Zeich-
nung. Ebenso können die vorstehenden genannten und
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die noch weiter aufgeführten Merkmale je für sich oder
zu mehreren in beliebigen Kombinationen Verwendung
finden. Die gezeigten und beschriebenen Ausführungs-
formen sind nicht als abschließende Aufzählung zu ver-
stehen, sondern haben vielmehr beispielhaften Charak-
ter für die Schilderung der Erfindung.
[0015] Es zeigen:

Fign. 1a, 1 b eine erfindungsgemäße Ausziehfüh-
rung in eingefahrener Endstellung in ei-
ner perspektivischen Ansicht mit Schub-
ladenschiene (Fig. 1a) und ohne Schub-
ladenschiene (Fig. 1b);

Fig. 2 eine Detailansicht gemäß II in Fig. 1b;
Fign. 3a-3c einen Frontadapter der Schubladen-

schiene in einer perspektivischen An-
sicht (Fig. 3a), in einer Draufsicht von
oben (Fig. 3b) und in einer Seitenansicht
(Fig. 3c);

Fign. 4a, 4b einen Längsschnitt des in Fig. 3 gezeig-
ten Frontadapters mit einem mittig an ei-
nem Federsteg angeordneten Verriege-
lungsvorsprung, der in Fig. 4a in einer
nicht ausgelenkten Ausgangsstellung
und in Fig. 4b in einer nach unten aus-
gelenkten Endstellung gezeigt ist;

Fign. 5a-5c die Montage einer Schublade an der er-
findungsgemäßen Ausziehführung; und

Fig. 6 eine Draufsicht von oben auf einen mo-
difizierten Frontadapter mit einem außer-
mittig an einem Federsteg angeordneten
Verriegelungsvorsprung.

[0016] Die in Fign. 1a, 1b gezeigte Ausziehführung 1
umfasst eine an einem Möbelkorpus befestigbare Kor-
pusschiene 2, eine an einer Schublade befestigbare
Schubladenschiene (Ausziehschiene) 3 sowie eine an
der Korpusschiene 2 und an der Schubladenschiene 3
verschiebbar gelagerte Mittelschiene 4. Die Schienen 2,
3, 4 sind über Wälzkörper 5 relativ zueinander in Längs-
richtung verschiebbar geführt. An der Korpusschiene 2
sind zwei Korpusschenkel 6 zur Befestigung an dem Mö-
belkorpus vorgesehen.
[0017] Aus der in Fign. 1a, 1b gezeigten, eingefahre-
nen Endstellung kann die Schubladenschiene 3 gegen-
über der Korpusschiene 2 in Ausziehrichtung 7 bis in eine
ausgefahrene Endstellung (nicht gezeigt) ausgezogen
werden, wobei die Mittelschiene 4 einen Vollauszug der
Schubladenschiene 3 gegenüber der Korpusschiene 2
ermöglicht. Ist kein Vollauszug gewünscht, ist keine Mit-
telschiene erforderlich und die Schubladenschiene 3 ist
unmittelbar an der Korpusschiene 2 verschiebbar gela-
gert.
[0018] Die Schubladenschiene 3 weist einen oberen
(horizontalen) Schienenschenkel 3a, dessen plane Au-
ßen- bzw. Oberseite 8 die Auflage für die Schublade bil-
det, sowie zwei parallel zueinander verlaufende (vertika-
le) Seitenschenkel 3b auf, die oben durch den oberen

Schienenschenkel 3a miteinander verbunden sind. Statt
des hier gezeigten, nach unten offenen U-förmigen
Schienenprofils kann die Schubladenschiene 3 auch ein
zur Seite offenes U-förmiges Schienenprofil sein oder
eine andere Profilgeometrie aufweisen, aber weist stets
einen oberen (horizontalen) Schienenschenkel 3a mit ei-
ner planen Oberseite 8 auf.
[0019] Wie in Fig. 2 im Detail gezeigt, ist an dem in
Ausziehrichtung 7 vorderen Ende der Schubladenschie-
ne 3 ein Frontadapter 10 befestigt. Der Frontadapter 10
ist bevorzugt auf das vordere Ende der Schubladen-
schiene 3 auf- oder eingesteckt und weist einen ebenen
Plattenabschnitt 11 auf, der unterhalb des oberen Schie-
nenschenkels 3a, hier im Innenraum der Schubladen-
schiene 3, angeordnet ist und parallel zum oberen Schie-
nenschenkel 3a verläuft.
[0020] Wie insbesondere in Fign. 3a-3c gezeigt, ist im
Plattenabschnitt 11 mittels zweier hier beispielhaft als
Längsschlitze 12 ausgebildeter Aussparungen ein Fe-
dersteg 13 freigespart, der an seinen beiden Stegenden
am Plattenabschnitt 11 angebunden ist und der sich -
wie auch die beidenends geschlossenen Längsschlitze
12 - in Längsrichtung der Schubladenschiene 2 erstreckt.
Die beiden Längsschlitze 12 sind zu beiden Seiten des
Federstegs 13 angeordnet, um dazwischen den Feder-
steg 13 zu definieren. Wie in Fig. 3b gezeigt, sind die
Längsschlitz 12 bezüglich einer Stegmittelebene des Fe-
derstegs 13 zueinander spiegelsymmetrisch ausgebildet
und verlaufen größtenteils parallel nebeneinander. Le-
diglich an ihrem in Ausziehrichtung 7 hinteren Schlitzen-
de sind die beiden Längsschlitze 12 aus Platzgründen
auf einen geringen Abstand reduziert.
[0021] Der Federsteg 13 weist an seiner Stegmitte
oberseitig einen Verriegelungsvorsprung 14 auf, der in
einer Ausgangsstellung (Fig. 4a) nach oben durch eine
Aussparung 15 des oberen Schienenschenkels 3a hin-
durch bis über die Oberseite 8 hochsteht. Aus dieser Aus-
gangsstellung kann der Verriegelungsvorsprung 14 in ei-
ner zur Plattenebene des Plattenabschnitts 11 bzw. zur
Oberseite 8 rechtwinkligen Richtung 16 gegen die Wir-
kung einer elastischen Rückstellkraft bis in eine mit der
Oberseite 8 bündige Endstellung (Fig. 4b) ausgelenkt
werden. Aufgrund der mittigen Anordnung am Federsteg
13 wird der Verriegelungsvorsprung 14 ausschließlich
linear in der zur Oberseite 8 rechtwinkligen Richtung 16
nach unten ausgelenkt.
[0022] An dem in Ausziehrichtung 7 hinteren Ende
weist der Plattenabschnitt 11 beidseitig zwei seitlich nach
außen vorstehende Rastlaschen 17 auf, die nach innen
jeweils durch die Längsschlitze 12 freigespart sind und
seitlich nach innen in die Längsschlitze 12 hinein elas-
tisch auslenkbar sind. Der Frontadapter 10 wird auf das
vordere Ende der Schubladenschiene 3 eingesteckt, wo-
durch die Rastlaschen 17 von den Seitenschenkeln 3b
der Schubladenschiene 3 nach innen elastisch ausge-
lenkt werden, bis sie in eine Aussparung 18 der Seiten-
schenkeln 3b einschnappen können und dadurch der
Frontadapter 10 an der Schubladenschiene 3 verrastet
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ist.
[0023] Der Frontadapter 10 ist bevorzugt ein Spritz-
gussteil aus Kunststoff, wobei der Verriegelungsvor-
sprung 14 am Federsteg 13 einstückig angeformt ist.
[0024] In Fign. 5a-5c ist die Montage einer Schublade
20, welche eine plane Schubladenunterseite 21 aufweist,
an der Ausziehführung 1 gezeigt.
[0025] Die Schublade 20 wird mit ihrem hinteren Ende
auf das in Ausziehrichtung 7 vordere Ende der horizon-
talen Schubladenschiene 3 und damit auch auf den Ver-
riegelungsvorsprung 14 aufgelegt, wodurch der Verrie-
gelungsvorsprung 14 von der Schublade 20 in die mit
der Schienenoberseite 8 bündige Stellung herunterge-
drückt wird und die Schublade 20 mit ihrer Schubladen-
unterseite 21 auf der horizontalen Schienenoberseite 8
der Schubladenschiene 3 aufliegt (Fig. 5a). Die elasti-
sche Rückstellkraft des Verriegelungsvorsprungs 14 ist
also kleiner als die Gewichtskraft der Schublade 20.
[0026] Anschließend wird die Schublade 20 auf der ho-
rizontalen Schienenoberseite 8 weiter entgegen der Aus-
ziehrichtung 7 geschoben, wobei der Verriegelungsvor-
sprung 14 von der Schublade 20 weiterhin in die mit der
Schienenoberseite 8 bündige Stellung heruntergedrückt
bleibt (Fig. 5b).
[0027] Die Schublade 20 wird auf der Schubladen-
schiene 3 entgegen der Ausziehrichtung 7 bis in eine
Verriegelungsstellung geschoben (Fig. 5c), in der der
Verriegelungsvorsprung 14 nach oben in eine untersei-
tige Aussparung 22 der Schubladenunterseite 21 ein-
greift und sich somit wieder in seiner Ausgangsstellung
befindet. Der Verriegelungsvorsprung 14 greift, gesehen
in Längsrichtung der Schubladenschiene 3, mit minima-
lem Spiel in die Aussparung 22 ein, wodurch die Schub-
lade 20 in und entgegen der Ausziehrichtung 7, also in
horizontaler Richtung, mit der Schubladenschiene 3 be-
wegungsgekoppelt ist.
[0028] Bei dem in Fig. 6 gezeigten Frontadapter 10 ist
der Verriegelungsvorsprung 14 außermittig am Feder-
steg 13 angeordnet, und zwar hier näher an dem in Aus-
ziehrichtung vorderen Stegende. Um dennoch eine line-
are Auslenkbewegung des Verriegelungsvorsprungs 14
in der zur Plattenebene des Plattenabschnitts 11 bzw.
zur Oberseite 8 rechtwinkligen Richtung 16 herzustellen,
weist der Federsteg 13 auf der bezüglich des Verriege-
lungsvorsprungs 14 kürzeren Stegseite gegenüber der
längeren Stegseite eine Querschnittsreduzierung, hier
eine reduzierte Stegbreite, auf. Durch diese gezielte
Schwächung der kürzeren Stegseite sind im Ergebnis
die beiden Stegseiten des Federstegs 13, obwohl unter-
schiedlich lang, gleichfedernd ausgebildet.

Patentansprüche

1. Ausziehführung (1) für ein Schubelement (20), ins-
besondere Schublade, Tablar oder Schubladenzar-
ge, aufweisend

- eine an einem Korpus befestigbare Korpus-
schiene (2),
- eine an einem Schubelement (20) befestigbare
Ausziehschiene (3), die relativ zur Korpusschie-
ne (2) verschiebbar geführt ist und einen in Mon-
tagelage oberen Schienenschenkel (3a) auf-
weist, dessen Oberseite (8) eine Auflage für das
Schubelement (20) bildet, und
- einen Frontadapter (10), der an einem in Aus-
ziehrichtung (7) der Ausziehschiene (3) vorde-
ren Ende der Ausziehschiene (3) befestigt ist
und einen Verriegelungsvorsprung (14) auf-
weist, welcher in einer Ausgangsstellung durch
eine Aussparung (15) des oberen Schienen-
schenkels (3a) hindurch nach oben über die
Oberseite (8) hochsteht und aus der Ausgangs-
stellung gegen die Wirkung einer Rückstellkraft
nach unten bis in eine mit der Oberseite (8) bün-
dige Stellung auslenkbar ist,

dadurch gekennzeichnet,
dass der Verriegelungsvorsprung (14)
ausschließlich linear in einer zur Oberseite (8) des
oberen Schienenschenkels (3a) rechtwinkligen
Richtung (16) auslenkbar gelagert ist.

2. Ausziehführung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verriegelungsvorsprung
(14) an einer Stegmitte eines linear nach unten elas-
tisch auslenkbaren Federstegs (13) des Frontadap-
ters (10) oberseitig angeordnet ist, der unterhalb des
oberen Schienenschenkels (3a) und parallel zum
oberen Schienenschenkel (3a) angeordnet und im
Frontadapter (10) mittels zweier Aussparungen (12)
freigespart ist, welche zu beiden Seiten des Feder-
stegs (13) angeordnet sind.

3. Ausziehführung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verriegelungsvorsprung
(14) außermittig an einem linear nach unten elas-
tisch auslenkbaren Federstegs (13) des Frontadap-
ters (10) oberseitig angeordnet ist, der unterhalb des
oberen Schienenschenkels (3a) und parallel zum
oberen Schienenschenkel (3a) angeordnet und im
Frontadapter (10) mittels zweier Aussparungen (12)
freigespart ist, welche zu beiden Seiten des Feder-
stegs (13) angeordnet sind, wobei der Federsteg
(13) auf der bezüglich des Verriegelungsvorsprungs
(14) kürzeren Stegseite gegenüber der längeren
Stegseite eine Querschnittsreduzierung aufweist.

4. Ausziehführung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass sich der Federsteg (13) in
Längsrichtung der Schubladenschiene (3) erstreckt.

5. Ausziehführung nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Frontadapter
(10) einen unterhalb des oberen Schienenschenkels
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(3a) und parallel zum oberen Schienenschenkel (3a)
angeordneten Plattenabschnitt (11) aufweist, in dem
der Federsteg (13) mittels der zwei Aussparungen
(12) freigespart ist.

6. Ausziehführung nach einem der Ansprüche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die zwei Ausspa-
rungen (12) bezüglich einer Stegmittelebene des Fe-
derstegs (13) zueinander spiegelsymmetrisch aus-
gebildet sind.

7. Ausziehführung nach einem der Ansprüche 2 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die zwei Ausspa-
rungen durch zwei beidenends geschlossene
Längsschlitze (12) gebildet sind, die zwischen sich
den Federsteg (13) definieren.

8. Ausziehführung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zwei Längsschlitze (12) zu-
mindest größtenteils parallel zueinander verlaufen.

9. Ausziehführung nach einem der Ansprüche 2 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Frontadapter
(10) beidseitig zwei seitlich nach außen vorstehende
Rastlaschen (17) aufweist, die seitlich nach innen
jeweils durch die Aussparungen (12) freigespart und
seitlich nach innen in die Aussparungen (12) hinein
elastisch auslenkbar sind.

10. Ausziehführung nach einem der Ansprüche 2 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verriegelungs-
vorsprung (14) am Federsteg (13) angeformt ist.

11. Ausziehführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Frontadapter (10) aus Kunststoff gebildet ist.

12. Ausziehführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Korpusschiene (2) und die Schubladenschiene (3)
aneinander verschiebbar gelagert sind.

13. Ausziehführung nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Korpusschiene
(2) und die Schubladenschiene (3) jeweils an einer
dazwischen angeordneten Mittelschiene (4) ver-
schiebbar gelagert sind.

14. Möbel mit zwei Ausziehführungen (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche und mit einem
Schubelement (20), das zwischen den beiden Aus-
ziehführungen (1) angeordnet ist und jeweils auf den
beiden oberen horizontalen Schienenschenkeln
(3a) der beiden Ausziehschienen (3) aufliegt, wobei
das Schubelement (20) auf den oberen Schienen-
schenkeln (3a) entgegen der Ausziehrichtung (7) bis
in eine Verriegelungsstellung geschoben ist, in der
die Verriegelungsvorsprünge (14) der beiden Fron-

tadapter (10) nach oben jeweils in unterseitige Aus-
sparungen (22) des Schubelements (20) eingreifen,
um das Schubelement (20) in und entgegen der Aus-
ziehrichtung (7) mit den beiden Ausziehschienen (3)
bewegungszukoppeln.
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